
Stefan Witt Köln, 16. Februar 2015

Sehr geehrte Mitglieder der CDU-Nideggen,
sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

entgegen vorher getroffener Absprachen hat mir mein derzeitiger Arbeitgeber die Zusage 
verweigert, mich nach Ablauf der Amtszeit als Bürgermeister wieder zu beschäftigen. Diese 
Entscheidung ist für mich und meine Familie von existenzieller Bedeutung. Nach Ablauf der 
Amtszeit könnte ich nicht wieder als Beamter im öffentlichen Dienst tätig werden und wäre je nach 
Dauer der Amtszeit mit vierzig Jahren arbeitssuchend. Eine solche Perspektive kann ich gegenüber 
meiner Familie nicht verantworten.

Ich habe deshalb dem geschäftsführenden Vorstand der CDU-Nideggen und den Mitgliedern der 
Fraktion mitgeteilt, dass ich meine Kandidatur nicht aufrechterhalten kann, und gebeten, den 
Wahlvorschlag zurückzunehmen.

Diese Entscheidung trifft mich nicht nur politisch, sondern menschlich und persönlich. Ich habe viel 
Unterstützung aus Partei und Bürgerschaft erfahren und Hoffnung geweckt, die ich jetzt enttäusche. 
Hierfür entschuldige ich mich und vermag mein Bedauern nicht in Worte zu fassen. Die 
Verantwortung für den entstandenen Schaden liegt bei mir. Jedoch hätte ich nicht gedacht, dass der 
politische Appell an junge Menschen, Verantwortung in Politik und Gesellschaft zu übernehmen, 
durch das Handeln der eigenen Verwaltung konterkariert wird.

In den vergangenen Monaten bin ich vielen offenen und engagierten Parteimitgliedern sowie 
Bürgerinnen und Bürgern begegnet, die Nideggen nicht nur als Wohnort, sondern als zu Hause 
verstehen. Sie bringen sich auf vielfältige Weise ein, damit diese Stadt in eine gute Zukunft geht. Es 
tut mir leid, dass ich nicht als Bürgermeister an dieser guten Zukunft mitwirken kann.

Ihr

Stefan Witt


